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Inbetriebsetzungsprotokoll für die Erzeugungsanlage – VDE-AR-N 4110 

Anlagenanschrift Stationsname / Feld-Nr. 

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort 

Anschlussnehmer 
(Eigentümer) Firma 

Vorname, Name 

Telefon  

E-Mail

Anlagenbetreiber Firma 

Vorname, Name 

Telefon 

E-Mail

Anlagenverantwort-
licher  
(Elektrofachkraft)  
gem. VDE 0105-100 

Vorname, Name 

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort 

Telefon 

E-Mail

Anlagenerrichter 1 
Erzeugungsanlage 
(Elektrofachbetrieb) 

Firma 

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort 

Telefon 

E-Mail

Anlagenerrichter 2 
Erzeugungseinheiten 
(Elektrofachbetrieb) 

Firma 

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort 

Telefon 

E-Mail
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1) ERZEUGUNGSANLAGE – Allgemeine Informationen zur Anlage (vorab auszufüllen)

Spannungsebene:  Niederspannung  Mittelspannung 

Anschlussform:  an UW-Sammelschiene  Stich  Einschleifung 

Erzeugungsart:  PV  BHKW  Wind Sonstiges: _________________ 

Art der Einspeisung: Volleinspeisung Überschusseinspeisung 

Gesamtleistung PAmax:            ____________________ kW / kWp 

a) Zertifizierungsverfahren: Standardverfahren Prototypenverfahren 

b) Anlagenzertifikats-Nr.:
Bei NS-Anlagen keine Anlagenzertifizierung notwendig (NELEV §2 (4))

c) Funktion Technische Einrichtung zur Reduzierung der Einspeiseleistung und
IST-Leistungsabfrage bereits erfolgreich geprüft (separate Prüfung NF1): ja nein 

d) Übergeordneter Netz- und Anlagenschutz:
Messort MS NS 

Wirkt auf Schalteinrichtung am: zentralen Übergabepunkt dezentral 
(Mischanlage) 

e) Netz- und Anlagenschutz an EZE:
NA-Schutz umgesetzt: integriert in EZE externes Schutzgerät 

Schalteinrichtung: integriert in EZE externes Schaltgerät an EZE 

2) Sichtprüfung

a) Anlagenaufbau nach Planvorlage: ja nein 

b) Anlage betriebsbereit / keine offensichtlichen Mängel: ja nein 

3) Funktionsprüfung Entkupplungsschutz EZA

a) Überprüfung der Einstellwerte des übergeordneten NA-Schutzes:

Schutzfunktionen: Einstellwert (Soll) Einstellwert (Ist) i.O.

Spannungssteigerungsschutz U>> 1,2 x UMS 0,3 s s 

Spannungssteigerungsschutz U> 1,1 x UMS 180 s s 

Spannungsrückgangsschutz U< 0,8 x UMS 2,7 s s 

Blindleistungs-Unterspann.-Schutz 0,85 x UMS 0,5 s s 

Überfrequenzschutz f > 51,5 Hz ≤ 5,4 s Hz s 

Unterfrequenzschutz f < 47,5 Hz ≤ 0,4 s Hz s 

b) Auslösung übergeordneter NA-Schutz bei Ausfall der Hilfsspannungsversorgung:

c) Testauslösung: Funktion Auslösekette NA-Schutz – Schaltgerät
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4) Funktionsprüfung Entkupplungsschutz EZE

a) Überprüfung der Einstellwerte des NA-Schutzes an den Erzeugungseinheiten:

Integrierter NA-Schutz --> Nachweis durch Anlagenbetreiber (E.11-Bogen)

Schutzfunktionen: Einstellwert (Soll) Einstellwert (Ist) i.O.

Spannungssteigerungsschutz U>> 1,25 x UNS 0,1 s s 

Spannungssteigerungsschutz U< 0,8 x UNS 1 s s 

Spannungsrückgangsschutz U<< 0,45 x UNS 0,3 s s 

Überfrequenzschutz f >> 52,5 Hz ≤ 0,1 s Hz s 

Überfrequenzschutz f > 51,5 Hz ≤ 5 s Hz s 

Unterfrequenzschutz f < 47,5 Hz ≤ 0,1 s Hz s 

b) Auslösung externes NA-Schutzgerät bei Ausfall der Hilfsspannungsversorgung:

c) Testauslösung: Funktion Auslösekette externes NA-Schutzgerät – Schaltgerät

5) Messstelle Erzeugungsmessung

ja nein a) Überprüfung der Abrechnungs-Messeinrichtung durch den Messstellenbetreiber 
-der Bielefelder Netz GmbH - ist vor Ort erforderlich:

b) Bei der Überprüfung der Abrechnungs-Messeinrichtung wurden: 

keine Fehler festgestellt 
die nachfolgenden Fehler festgestellt: 

c) Wandlerübersetzung: ________ A / ________ A

Ort, Datum Grundzuständiger Messstellenbetreiber 

Im Rahmen der Inbetriebsetzung wurden keine Mängel festgestellt: 
Die Anlage weist Mängel auf – siehe Mängelbericht: 

6) Vorübergehende Betriebserlaubnis

a) Die vorübergehende Betriebserlaubnis gem. VDE-AR-N 4110 bzw. Betriebserlaubnisverfahrens
nach Artikel 29 der Verordnung (EU) 2016/631 wird dem Anlagenbetreiber vom Netzbetreiber
unter folgenden Bedingungen erteilt:

(1) ohne Einschränkungen.
(2) unter Vorbehalt der fristgerechten Einreichung des Vordruckes E.11-Vordruckes gem.

VDE-AR-N 4110 binnen 14 Tagen (nur bei Prototypen-Regelung).
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b) Gültigkeitsdauer vorübergehende Betriebserlaubnis1:
Standardverfahren
Die vorübergehende Betriebserlaubnis ist bei Erzeugungsanlagen im Standardverfahren auf die Dauer
von sechs Monate, beginnend ab dem Inbetriebsetzungsdatum, beschränkt. Sie endet automatisch nach
Ablauf dieser Frist oder durch die Erteilung der dauerhaften Betriebserlaubnis durch den Netzbetreiber.

Zur Erlangung der dauerhaften Betriebserlaubnis ist die Einreichung einer Konformitätserklärung,
ausgestellt durch eine nach DIN EN ISO/IEC 17065 akkreditierte Zertifizierungsstelle, binnen der
vorgenannten sechs Monaten notwendig. Die dauerhafte Betriebserlaubnis wird durch den Netzbetreiber
separat erteilt.

Prototypenregelung
Bei Erzeugungsanlagen nach Prototypenregelung erlischt die vorübergehende Betriebserlaubnis
spätestens ein Jahr nach der erstmaligen Erstellung des Einheitenzertifikates durch den Hersteller der
Erzeugungseinheit, spätestens drei Jahre nach der erstmaligen Inbetriebsetzung der Erzeugungseinheit
dieses Typs in Deutschland oder durch die Erteilung der dauerhaften Betriebserlaubnis durch den
Netzbetreiber.

Zur Erlangung der dauerhaften Betriebserlaubnis ist die Einreichung des Anlagenzertifikates sowie
einer Konformitätserklärung, ausgestellt durch eine nach DIN EN ISO/IEC 17065 akkreditierte
Zertifizierungsstelle, notwendig. Die dauerhafte Betriebserlaubnis wird durch den Netzbetreiber separat
erteilt.

Folgen des Ablaufs der vorübergehenden Betriebserlaubnis & Nichteinhaltung Frist nach 6) a) (1):
Läuft die vorübergehende Betriebserlaubnis einer Erzeugungsanlage aus oder die 14-Tage-Frist zur
Einreichung des Vordruckes E.11 nach Pkt. 6) a) (1) nicht eingehalten (siehe oben), ist der Netzbetreiber
dazu berechtigt, die Erzeugungsanlage unverzüglich vom Netz zu trennen.

Der Anlagenbetreiber verpflichtet sich binnen 14 Tagen den E.11-Bogen gem. VDE-AR-N 4110 beim 
Netzbetreiber nachzureichen. (nur bei Erzeugungsanlagen im Prototypenverfahren) 

Ort, Datum Anlagenerrichter 1 
Erzeugungsanlage 

Anlagenerrichter 2 
Erzeugungseinheiten 

Anlagenbetreiber 
Netzbetreiber  

(Bielefelder Netz GmbH) 

Datenschutzhinweise: 
Die sich aus dem jeweiligen Schuldverhältnis ergebenden Daten und Informationen werden bei der 
Bielefelder Netz GmbH zur rechtmäßigen Aufgabenerfüllung (Abwicklung des Schuldverhältnisses) 
gemäß den geltenden Vorschriften zum Datenschutz verarbeitet – dies umfasst ebenso alle rechtlich 
zulässigen Übermittlungen auf Grundlage berechtigter Interessen, insbesondere an den 
Übertragungsnetzbetreiber. 
Soweit gesetzlich zulässig werden für Markt- und Meinungsforschungszwecke erforderliche Daten 
auf Grundlage des berechtigten Interesses der Bielefelder Netz GmbH verwendet. Hierzu weisen wir 
ausdrücklich auf das Widerspruchsrecht nach Art. 21 EU-DSGVO hin. Weitere Informationen zum 
Umgang mit personenbezogenen Daten können Sie auf der Internetseite der Bielefelder Netz GmbH 
(z.B. www.bielefelder-netz.de/datenschutz) erhalten. 

1 Kurzdarstellung der Regelungen nach VDE-AR-N 4110:2018-11 Abschnitt 11ff. sowie der Elektrotechnische-Eigenschaften-
Nachweis-Verordnung (NELEV). Es gelten stets die beiden vorgenannten Vorschriften in ihrer jeweils aktuellsten Form. 
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Mängelbericht zur Inbetriebsetzung 
(vom Netzbetreiber auszufüllen) 

Mängel-
nummer 

Mängel-Beschreibung 

Die Anlage konnte aufgrund von gravierenden Abweichungen zw. eingereichten Planunterlagen und der bauli-
chen Ausführung nicht geprüft werden. 
Die Anlage konnte aufgrund von gravierenden Mängeln, die eine Gefährdung für Leib und Leben / große Sach-
werte / Systemsicherheit des vorgelagerten Netzes darstellen, nicht in Betrieb genommen werden.  
Siehe Mängelnummer: 

Die Anlage wurde unter Vorbehalt in Betrieb genommen. Die aufgeführten Mängel sind binnen _________ 
Wochen zu beheben. 

Ort, Datum Unterschrift Netzbetreiber Unterschrift Anlagenbetreiber 
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